
NernNn 1n; konnten wieder Besuche aus dem Ausland empfangen werden (z.
Hellstern, Mackie, Schomer, Niemöller u. a.) und auch WITr konnten
Sitzungen internationaler kirchlicher Organisationen 1mM Auslande teilnehmen.

Wir hofftfen, daß diese Besuche langsam wieder erweitert werden können. An der
Konferenz der aller! europäischen Kirchen sind MNseie Kirchen sehr inter-
essliert. Der ungarische Ökumenische Rat durch 1ne spezielle Kommission
ArUuf; daß 1m Lande nicht erhältliche Medikamente den Notleidenden durch aus-
ändische Hilfsstellen (Okumenischer Rat, Hiltswerk der Evang. Kirchen der Schweiz
UuSW.) zugänglich gemacht werden. Durch ine andere 7wischenkirchliche Kommis-
S10N verwaltet die ECLOF-Stiftung (Ecumenical Church Loan Fund) Der RKat
nımmt durch Entsendung selner Delegierten auch Bewegungen w1e der Stock-
holmer Friedensbewegung teil. In diesem Jahre gelang ihm die Wiederbelebung der
1948 eingestellten theologischen Zeitschrift „Theologiai Szemle“, die VOonNn Hun
als ıne interdenominationelle und VO  a den Kirchenleitungen unabhängige eit-
schrift unter der Schriftleitung des früheren Chefredakteurs Protessor Dr Ladislaus
Martin akozdy erscheint und als gemeinsames theologisches Forum der Ver-
tieften Skumenischen Zusammenarbeit der Kirchen dienen möchte. Last but NO
least muß auch erwähnt werden, daß die nNneUe Übersetzung der ungarischen Bibel
auch ine Sökumenische Unternehmung ist und in den Händen des Ungarischen
Bibelrates liegt. Dieser Rat hat ıne ähnliche Skumenische Zusammensetzung wıe
der Okumenische Rat Die Arbeit Neuen Testament ist vorläufig fertiggestellt
und artet auf ıne Abstimmung mit dem Alten Testament. Die Arbeit Alten
Testament hat eremia erreicht, die Probeheftfte des sind hbis Hiob schon CI

schienen. Die Arbeitskommission ist Skumenisch zusammengesetzt und wird durch
den Debrecener Professor D. Dr Käalmäan aYy geleitet, ihr Sachverständiger
1st Protfessor Dr Ladislaus Päkozdy

CHRONIK

Der „‚Ökumenische Presse- Bischöflichen Kirche ın den Vereinigten
di D  Ln einer der ältesten irchlichen taaten befürwortet.
Nachrichtendienste, konnte 1m November Dem geplanten Zusammenschluß
auf sein 25jähriges Bestehen zurückblicken. 1er lutherischer Kirchen iın

und 25 Studiengruppen iın theologischen den Vereinigten Staaten hat 1U auch die
Fakultäten und ıne große Anzahl VOIN Vereinigte Lutherische Kirche mi1t über-

wältigender Mehrheit zugestimmt. Die Te1Diskussionskreisen 1ın örtlichen Gemeinden
anderen Unionspartner, nämlich die Luthe-werden sich iın den kommenden Monaten
rische die Finnischeeingehend mit dem Hauptthema der 15 Augustana-Kirche,

Kirche und dieGeneralversammlung des &e Evangelisch-Lutherische
te Weltbundes „Der Herr ein Amerikanische Evangelisch-Lutherische Kir-
Knecht, WITr seine Knechte“ befassen, che, hatten die für 1960 vorgesehene Union
die im Sommer ds. Js. 1ın Brasilien Statt- bereits VOT einiger eit gebilligt.
finden wird Die Unterthemen lauten: Die Anglikanische Kirche VOonNn Kanada
„Der Dienst der Theologie”, „Der Dienst ist inAbendmahlsgemeinschaft
der Kirche“, „Der Dienst des Christen“* mit der Polnischen National-Katholischen
und „Der Dienst des taates“” Kirche Von Amerika

ine begrenzte Abendmahls- Die presbyterianische
gemeinschaft mi1t der Kirche von Zentralafrika, die aus der Missıi-
Südindien wurde VON der Protestantischen onsarbeit der Kirche VO:  - Schottland her-



vo  en ist, soll In Kürze ihre volle Der Fortsetzungsausschuß der PragerUnabhängigkeit erlangen. „Christlichen Friedenskon-
Die Lutherische Kirche 1ın ferenz“ (vegl. 3/1958, 148) hielt

Santalistan/Indien,; die auf die Anfang November in Debrecen Ungarn)
ıne Arbeitstagung ab die der Vorberei-Missionsarbeit norwegischer, dänischer und

amerikanischer Missionsgesellschaften —_ t(ung einer zweıten Konferenz In Prag 1Im
rückgeht, wurde 1. Januar 1959 selb- Frühjahr 1959 diente, der ‚alle Kirchen
ständig. und die der Bewegung nahestehenden kirch-

lichen Gruppen und christlichen Persönlich-Die 1m November Vergangenen Jahres keiten“ eingeladen werden sollen.stattgefundene Versammlug der Hierarchie
der Kirche VO Griechenland

Die Evangelische Kirche der Böhmischen
Brüder und die tschechische Brüder-Unitäthat eine Botschaft das griechische olk stehen auf rtrund einer gemeinsamen Ver-gerichtet, in der die Beziehungen einbarung se1it kurzem In Abend-

ZU ÖOkumenischen Rat behandelt werden. mahlsgemeinschaft.Darin wird behauptet, daß der OÖOkume-
nische Rat in seiner Basis die Trinität des-

Der Präsident und der Generalsekretär
des Rates der ReformiertenKirchehalb nicht erwähnt habe, auch antı- 5, Pastor Pierre Bourguettrinitarischen Kirchen den Beitritt CI- und Pastor Paul Conord, ZzWeI Wo-möglichen. Aus diesem Grunde musse die chen Gäste der Reformierten Kirche VonNnKirche von Griechenland sich vVvon der Mit-

arbeit 1m ÖOkumenischen Rat zurückhalten
Ungarn, die traditionellen Beziehungenzwischen den beiden Kirchen festigen.(vgl „Ok. Rundsch.“ 3/1957, 143) Das Außenamt der Evangelischen KircheDas Generalsekretariat des Ökumenischen In Deutschland veranstaltete Ende OktoberRates hat demgegenüber darauf hingewie-sen, daß diese Darstellung auf einem völli-
In Heidelberg eine Tagung für den miıt
orthodoxen tudien befaßten wissenschaft-

geCcn Mißverständnis beruhe und die Basis lichen Nachwuchs unftfer dem Thema Cgerade Von den unitarischen Kirchen als thodoxe Ekklesiologie un dunannehmbar angesehen werde. ÖOkumene“.

V
An Stelle des In den Ruhestand tre- Professor einem der

enen Bischofs Knox Sherrill wurde Präsidenten des Ökumenischen Rates derDr.Carl Lichtenberger, bisher Bi- Kirchen, wurde anläßlich der 400-Jahrtfeierschof Von Missouri,; ZU Vorsitzen- der Universität Jena die theologische Ehren-den Bischof der Protestantischen Bischöf- doktorwürde der Universität verliehen.lichen Kirche In den Vereinigten taaten Zum Nachfolger Von Bischof Lajos Or-gewählt. asz als Bischof der südlichen iözese der
Dr. Walter W.Leibrecht, früher lutherischen Kirche Ungarns wurde PropstDozent der Harvard Divinity School, Zoltan K'aldy gewählt.wurde ZU Direktor des neugegründeten Der ungarische reformierte Bischof DrInstituts für ökumenische Studien In Vvan- Albert Bereczky ist AuUus Gesund-ston/Illinois berufen. heitsrücksichten In den Ruhestand getreten.

ZEITSCHRIFTENSCHAU
Hans-Christoph Piper, 5* Consensus auf Der Verfasser betont, daß dieser in

nung“. Zum Abendmahls-Consensus
zwischen der lutherischen und der refor-

Europa bisher einzigartige Consensus theo-
logische Gründe habe und weder mit „Im-mierten Kirche in den Niederlanden, perialismus“ noch mit „Resignation“MonatsschriftfürPastoral- erklären se1 Bestehende Difterenzen habetheologie, eft 2/1958, Seite INnNan nicht geleugnet, wolle ber auf Grund

495—503 der In Christus vorgegebenen Einheit durch
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diesen „Consensus auf Hoffnung“ den An- eine eu«c Betonung der Denomination gibt.
stoß geben, Ss1€e VonNn durchdenken. Man hebe z B das Methodistische, Bap-
Einig se1 inan iın dem Bekenntnis der tistische und Lutherische hervor und finde
Gegenwart Christi 1m Sakrament, doch gegenüber früher auch in der Denomina-
knüpften sich VOT allem die Bedeutung tıon genügend Fachleute, die Lektionen,
des Heiligen eistes 1im Abendmahl noch Lehrpläne und Methodenfragen bearbeiten
viele offtene Fragen. könnten. Neue Pläne des National Coun-

cil of Churches würden darum „biegsamer“John incent, „What has Methodism
Lose?“

sein mussen, WwWenn INa  —_ ihre Verwendbar-The British Weekly, keit in vielen Kirchen ernsthaft ll
18 und 25 September 1958
Diese methodistische Selbstkritik ist Hanfried Krüger, „Ökumenische Zwischen-

dikal. Sie entzündet sich dem „Interim bilanz“, Der Zentralausschuß des Oku-
Statement“ ber die Gespräche zwischen menischen Rates der Kirchen VO P bis
Anglikanern und Methodisten. Der Ver- 29. Äug. 1958 In Nyborg, Informa-
fasser behauptet, daß die früher als typisch ionsblatt, 15 Okt 1958, 313

bis 317methodistisch geltenden Erfahrungen heute
aum mehr gemacht würden und 190821  - des-
halb auch die entsprechenden Lehren Ders. „Zehn Jahre Okumenischer Rat der
(„Heiligkeit”, Gewißheit”) aufzugeben Kirchen“, Lutherische und-

schau, H. 3, Nov. 1958, 201376hätte. Zu behalten selen bei einer ereini-
JUNs dagegen Evangelisation, Zusammen- In diesen beiden Artikeln werden auf
gehörigkeitsgefühl und Freiheit In der Grund der Verhandlungen des Zentralaus-
Gottesdienstgestaltung. Jetzt erkenne schusses In Nyborg Strand der gegenWär-
sicher als „Gottes Willen .J irgendeine tıge Stand und die künftigen Vorhaben
OTmM des Episkopats anzunehmen“. des Okumenischen Rates ausführlich dar-

gestellt und ZU)] eil kritisch gewürdigt.
David Hamm, „Western Culture and

Philippine Life“, The Internatio- „Christianity an ncient Religions“ Son-
n al Keview o f Missions, Okt dernummer: 13 @ Student World,
1958, Seite 38 6—400. Nr. 4, 1958
Der Artikel untersucht den Satz „Wir Diese Sondernummer enthält 1n sieben

wollen das Christentum predigen und nicht Hauptartikeln Aufsätze ber das Verhält-
westliche Kultur“ für die Philippinen. Die N1s des Christentums den Weltreligio-
Schwierigkeit der ission liege darin, daß NeIn Nach wel grundsätzlichen Arbeiten
es chlechthi unmöglich sel, einzelne folgen Tel Aufsätze ber Asien, besonders
Elemente einer Kultur, etwa die Religion, ber den Hinduismus, ann Je einer ber
weiterzugeben, hne daß 1es andere Ele- die Situation ıIn Afrika und den Spiritua-
nte nach sich zöge nach Toynbee). lismus 1n Südamerika. In den nächsten
„Der Diskussion stehende Satz Vertfr1ı Wel uUummern sollen Buddhismus, Islam
eine einfache Auffassung“ S 399) und Judentum besprochen werden. Sehr
Nötig se1l eS, den „Heiden bei ihrem Christ- hilfreich ist die siebenseitige Bibliographie
werden „funktionalen brsatz“ für alte, Von von Devanandan, Indien.
einer unchristlichen Kultur durchtränkten
Bräuche eisten ; und dieses Neue inusse Yves Congar, „Das Sökumenische
In rechter Weise AUSs dem westlichen Chri- Anliegen“, eft 3/4,
tentum A werden. Nov. 1958, 213—224

S der durch seine jahrzehntelange Teil-Walter Vernon, „Christian Education in nahme dem Gespräch zwischen Kom
Stew  d  e The Christian Cen- und der OÖOkumene bekannt iSt.; umreißt

tur y, 1958, 1204—06 ler zusammenfassend den Standpunkt des
Der Vertasser meint erkennen kön- römischen Katholizismus gegenüber der

en daß es In den Erziehungsprogrammen ökumenischen Bewegung. Von einer durch
der amerikanischen Kirchen nach Jahren den „Rückgang den Quellen“ recht Vel-

ökumenischer Zusammenarbeit heute standenen geschichtsbedingten Relativität



Robert S, Panul, „Confessions and the Co-dogmatischer Fixierungen und der daraus
folgenden Sicht reformatorischer Po- venant. The MeETSECI of denominations
lemik, von einem selbstlosen Eingehen auf places responsibility the EeCU-
die geistigen Positionen anderer und Von enical movement“”), ra *1
einer weiteren und besseren Entwicklung Centur y, 6. August 1958 Seite
katholischer Lehre, nicht zuletzt ber VOI 7—99
Gespräch und VO Gebet erhofft einen Angesichts der Möglichkeit einer Auf-
Fortschritt 1m Blick auf die Wiedervereini- lösung des Internationalen Kongregatio-
ZunNng der gefrennten Christen. nalistischen Rates weist der Verfasser auf

die Notwendigkeit 1n, daß ann die kon-
arl Steck, „Eschatologie und Ekklesio-

logie iın der römisch-katholischen Theo- gregationalistischen Gedanken VONn der
weiteren Gemeinschaft des Okumenischen

logie Von heute“, Materialdienst Rates aufgenommen und vertreten werden
des Konfessionskundlichen müßten, da anderenftalls denomina-
Instituts, Nr. 5, Sept./Okt. 1958, tionelle Reaktionen ausgelöst werden
Seite 81—90. drohten. Auch betont der Vertasser die
Die gründliche Untersuchung römisch- Gefahr Von kirchlichen Zusammenschlüssen

katholischer Außerungen ZUr Eschatologie auf NUr nationaler Ebene, In denen sich
ıne Neubelebung des Regionalprinzips derergibt gewisser Variationen die Ver-
eformationszeit abzeichnen könne.kürzung des eschatologischen Aspekts In

der katholischen Dogmatik 1m allgemeinen (Die miıt 3 versehenen Zeitschriften-
und In der Ekklesiologie 11 besonderen, artikel können In deutscher Übersetzung
da die katholische Kirche sich als das sicht- bei der Okumenischen Centrale angefordert
are Gottesreich auf Erden versteht. werden.)

EUE BUÜCHER
Hans Dombois, Ordnung und Unordnung NUuNeg und echt der Kirche sind, wıie ıIn

ın der Kirche. ‚ Stauda Verlag, Kassel Übereinstimmung mit K. Barth lehrt, ıne
1957 136 Seiten. 6.20 Funktion des Gottesdienstes, nicht WwI1Ie frü-

her oft gesagt, des Kirchenbegriftes. MirDie Sammlung VON Vorträgen und Ar-
scheint reilich, daß richtig die Begrün-beiten eines gedankenreichen und kriti-

schen Autors ist das TIThema der Ord- dung kirchlichen Rechts und kirchlicher
Nung der Kirche und des Kirchenrechts OTM Von dem Kern christlicher FExistenz
grupplert. Diese zentralen Fragen kirchen- her ist, doch auch diese Ansicht VO Kir-

chenbegriff ausgeht. Mit der These, daßpolitischer und kirchenrechtlicher Diskus-
die Maßstäbe irchlicher Ordnung 1m Got-Ss10N werden auf dem Boden KECNAUCT Kennt-

N1Ss des theologischen un rechtlichen Ge- tesdienst gesetzt sind, wird ein bestimmter
sprächs der Gegenwart, ber zugleich ın Kirchenbegriff zugrundegelegt, der in einer
immer wieder aufgenommenem Rückgriff gewissen Herkunft VvVon Sohm und nicht
auf altkirchliche und historische Zusammen- hne Ausblick auf die orthodorxe Überlie-

ferung den liturgischen Vorgang als diehänge erörtert. Das geschieht, nicht hne
daß der erf. geWIlsse traditionelle Ansich- Mitte des geistlichen Geschehens deutet,
ten eindringlicher Kritik unterwirft und die reine Lehre dagegen nicht als Sub-
seinerseits Yanz bestimmte eue Ansätze anz der kirchlichen Gemeinschaft ansieht
aufweist. Faßt man den Gehalt dieser Ar- (Seite 34) Zugleich liegt 1n dieser Sicht

ein Stück Rechtstheorie. echt wird nichtbeiten IL die unter sich eine C”
schlossene Konzeption ergeben, ist Aus- als Setzung, sondern als gelebte personale
gangspunkt die These, dalß die Kirchen- Relation verstanden. Nur VOonNn daher wird
verfassung nicht Sache freier Entscheidung c5 möglich, VOT einem „pneumatischen

echt“ sprechen, ıne Vorstellung, 1€e,der Gemeinde ist, sondern auf die objek-
tiven Gegebenheiten des christlichen Da- e1m Worte NOMMECN, doch den Charak-
seins, Aaus dem Miteinander von Amt und ter kirchlichen Rechts als Jus divinum ei”
Gemeinde, aufgebaut werden muß Ord- geben müßte. Zustimmen kann inan dem


